
Heilpädagogische Sonderschule 1 

Kompetenz 1958- Schule für geistig behinderte, praktisch bildungsunfähige Kinder und 

Jugendliche 

 

 

Kompetenz- 1958-1960 Tagesheim für schulbildungsunfähige Kinder der Stadt Bern 

träger 1960-1976 Heilpädagogisches Tagesheim 

 1976-   Heilpädagogische Sonderschule der Stadt Bern 

 

 

Entstehung 1958 Das neue Primarschulgesetz von 1951 schrieb zwar vor, dass die geistig 

behinderten schulbildungsunfähigen (praktisch bildungsunfähigen) Kinder 

angemessen zu fördern waren, in Bern bestand jedoch noch keine geeignete 

Institution. Die Kinder blieben entweder ganz in der Familie, wo die Belastung 

dementsprechend gross war, oder sie wurden, was meistens der Fall war, in 

Anstalten versorgt. Sich am Beispiel Zürichs orientierend, wo seit 1952 ein 

Heilpädagogisches Zentrum bestand, suchte man auch in Bern nach einer 

Lösung. Mit der Verlegung des Jugendheims von der Tscharnerstr. 10 an die 

Huberstr. 20 wurde ein geeigneter Platz frei. Daraufhin reichte der sozialde-

mokratische Stadtrat Erwin Schneider beim Gemeinderat eine Motion zur 

Einrichtung eines „Tagesheimes für schwachsinnige Kinder“ ein. Nachdem 

die Schuldirektion dem Gemeinderat am 9. April 1957 einen umfassenden 

Bericht vorgelegt hatte, beschloss der Gemeinderat am 28. August 1957 die 

Errichtung des Tagesheims für schulbildungsunfähige Kinder, das am 18. 

April 1958 im Gebäude an der Tscharnerstr. 10 eröffnet wurde.  

 1960 Das Tagesheim für schulbildungsunfähige Kinder wurde durch den GRB vom 

24. August 1960 in Heilpädagogisches Tagesheim umgeändert. 

 1976 In Anpassung an die tatsächlichen Verhältnisse wurde das Heilpädagogische 

Tagesheim durch den GRB vom 10. November 1976 in Heilpädagogische 

Sonderschule umbenannt. 

 

 

Aufbau 

 
 
Personal 1965 4 Beamte 

 1970 6 Beamte 

 1975 1 Beamter, 5 Heimpersonal, 3 Aushilfen u. nebenamtl. Personal 

 1980 8 Beamter, 1 Heimpersonal 

 1980 7,5 Beamte, 1,1 Heimpersonal (in Arbeitseinheiten) 

 1990 8,89 Beamte, 1,91 Heimpersonal (in Arbeitseinheiten) 

 

 

übergeord. 1958-1967 den schulärztlichen Abteilungen (Schularztamt) der Schuldirektion 

Behörde     unterstellt 

 1967-1972 dem Direktionssekretariat der Schuldirektion unterstellt 

 1973-   Jugendamt
1
 

 

 

Aufsicht 1958-1972 Zentralschulkommission 

 1973-1984 Fürsorgekommission 
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Anmerkungen 1 Bereits 1973 muss das Heilpädagogische Tagesheim die Direktion gewechselt haben, 

denn im Verwaltungsbericht wurde es in den folgenden Jahren beim Jugendamt aufge-

führt. Siehe VB 1973: 141. 


